
Yuther unDd DIE Tirchenmuft on ans Ssvacdım Moter

aLD nach Dem Subıiläum Der Septemberbibel DArT auch DIie
hunDdertite AieDderfehr Der bedeutjamen Aeit gefeier werDden, Da{} Der Keformator ritmals binnen WENIGET YNonate ag Hıchter
DMYONUIT, alg Neuordner Der mufifalıychen iturgie unDd alg un

genannfter Mıtherausgeber el evangelıjchen KirhenhHorbuchs
VDr DAS Deutkiche ASOLE, VDr Die protejtantijche Yidelt ı weitelten!& Umfang Mag au on Obwohl e$ NoCH nıcht

urfundlich DAr Der Srfurter Augujtiner itıller Klauje SFerte un
YWeijen geiftlicher Yıeder erjJonnen aben, D befannte DE fich DocChH erIt \ 523 mıt Dem
genialen Banfkeljang DDn Dden 310€1 Märtyrern Au DBraujjel DIE VDn Dden Komanıljten
JUM euertoDde gefuührt WOrDen / alg NMenulter DeS polıtıjchHzreligivjen o1f8-
11eDes unDd hat mıL Der DDn M Scheiterhaufen gerijjenen Brandfackel jeine Drn
CIn weıthıin leuchtenDdes yanal prten unDd FIonen angezunDdet Dgen au Hon
mancherleı Berfuche DDT Dem aleıchen sahr gemacht WwWorDden Jein, Dden Semeinden
DUrch Berdeutichung DEr pchamtworte Dden Sınn Der gpftegDienitlıchen Aeremonte
Neu Au er chließen (woruber men wertvolle Unterjuchungen veroffentlicht hHat) unDd
Durch CErweiterung DPS Kreijes DDN auch jhon Vorreformatorijch geduldeten
en  en Yiedern DIe Anteilnahme Der Kırchaanger beleben, 19 aben DdDoch erit
Yuthers 3WE€I rıften DDN A 523 nebit ınrer Drel Sahre ortjeßung eINE e
trale Anweijung ge)chaffen, DIE {l elaftıjch allen Dr  en Moglıchkfeiten wıijdhen
Horfkircdhlein unDd reich auggelfatteten Domz unDd Schloßpfarren npAaNenN Leß Mogen
eNDLICH auch fruhzeitig einzelne {liegenDde Ylätter mıe Hıchtkunga unDd e1DDIE Diejes
unDd Kırchenliede Art [reuDdigen a gerunDde aben, hHier unDd
Da noCh e1in fojltbarer Biblivthefgfungd DDer efiwa DIE anjchauliche Crzahlung PENGeT

Magdeburger Shronit nappe RXunDde bringat 19 dDochH erit DAS VDn Yuther auf ar
raDdeltem ea angeregte unDd uberwachte Chorgejangbu Sohann Yalters VDN A 524
DAS jeıt jorgfältigen Unterjudhungen ur DIE Yeimarer Sejamtauggabe Der uthe-
rıychen Yüerfe HUn In DIE Chrenftelung „Der primaren SYırelle fur Yuther alg Yieder-
dichter el eiIn Novum DDn einjhneEIWeENDer DBedeutung Dar Hennn amı IDAr

auf ag umfangreiche Dartıturenjammluna fur DIE Kantoreien, Konitab
lereien, Mdijuvantenchore DPS TeHeEN Befenntinijes gejchaftfen DAS Ddurch fLeinere, Der



SYuelle jerneritehenDde Augwahlen unDd einjtimmige VBereinfachungen MmWIie DIE Srfurter
SnchirıDien Ddegjelben Sahres auCch TUr DIE Haugandacht mu  ar gemacht werDden
fonnte Und DIE age altalaubıger Zeitgenofjen edentt Yuther habe
jeinen Yıedern beinahe mehr Seelen TUr fich alg Durch jeine Zheologie, 0

U
ı Ddamıt zugleich DIie hohe firchenge  ichtliche eDeufung Diefes maufifalıjchen Jub1-
Iaeum trı1ıcoronatum ausge|/prochen, DAs YrnNeut Au aller NLGa vorlieat.

Hat DdDie unmittelbare Holgezeit nach Yıurthers FZoDde DdDem Meformator unbejehen 1in
unfritiych auch DdDen yvolen tonfunitleriu hen AMnteıl an Dden m11 yeiner yrı YNerbin-
DUNg Ifehenden Faten ZUge)PTDCHEN, ID1Ie c Kambachs vielbenußtes DBuchlein cuüber „Xutherg VBerdienite Den Kırchengejang“ (1817) NDCH WwieDerıuIEGelt 1D
iM peıferen Verlauf DeS A 9 SahrhunDdertg eINE >XKeaftion CHNT, DIE zweifellous Necht
manches ute AUT) Klarung beigetragen hat Dem rang naCch VErJLANDES
maßiger Ernuchterung Ihrerjeits aber auch WwieDder mancher Hinficht el
hinausgejchofjen jein durfte. Hag WIrD verftandlich ichon DUrcCh eINEN lick auf Die
DHurchjchnıtt erftaunlich aroße Veranderung, DAS Hauptfontingent Der Yuther-
Dr)cher, Der evangelıfche PfarrerftanD, VD 16 bhis zum 4A9 Sahrhundert jeiner
EIHEIHEN Stellung AUT NMififpflege durchgemacht hat, Haben bis ıIn DIie achzeit hınein

a C

DIe Theologen unfer Beruckfichtigung Chrenftelung, Wwe DIe ME ereıtg IM

Suadrıvium Dder mittfelalterlichen ule einnahm, Der. Dolyhymnmia DIE gleiche 12
angedeihen Layen, DIE auch aus Yutherg )honem Yort yrı DIeE Ul fomme gleıch
nach Der Sotteggelahrtheit, 19 brach {l mıf Der Aufflärungszeit yielfach (L

ijche severıtas T’O1INALA DHahn, Die bis ahın hHäufige Srreichung
des Pfarramtg auf Dem eg uüber DAS Kantorat alg UNMWUrDIO anıa unDd DIE
KRangordnung DPS Kantorgs wijcdhen etftor unDd Konretftor ın Dden Xateinjchulen be-
jeitigte. Denana aufgewachjenen Se  echfern WD Die Voritelung VYDMmMm Mufikusg
Yuther, Ddie DAS Moltf treulicher ewahrte, el=  Ur noch alg romantijches Märchen
erjcheinen, unDd Der Kiederjäanger Xutbher WUurDde jomwelt alg moglich auf DAS literarıjcdhe
($Sebiet zurucdgedränat.An {l fonnte Die rage Von Yuthers per)iönlicher ufif  2
egabung unDd -betätigung alg VOn Tediglıch Bingrapbif chem Delang, wie DAS
vielumfirittene Kapıtel „Soethe unDd Die ur[f/// betrachtet WerDden, wenn jich VYon

hier aAusS nıcht 19 gewaltige Augiirahlungen NAaCh allen Seiten ergeben hätten. e
raDde Die Deut]che NMuftkfwifjenfchaft DerSGegenwarthat 311D€ CIN {tarfeg Sutereije
aran,{l ihrer Sroßten enn DAS ware Yuther, wenn DieMehrzahl Der
ıhm zugejchriebenen Melodien wirflich gejchaffen haft, nıcht allzuleicht Ddurch eINeE



Hx

vielleicht eLIDAS mufifuniulkige Srundemftelun einzelner KirchHenhiftoriker MWDEeA
beweiljen lafıen ber turlıch mMuß {t Dann auch mir Segenargumenten fommen,
DIeE {tandhalten unD nıcht D Sefuhlsiphäre entwachjen IinD 6r UL hier nıcht Sört
un nlaß, 1e)e€ WEeILVErzZWEIATEN SErörterungen erneut aufzunehmen; wen jte fum
INErN, Der leje Augeinanderjekungen anläßlich Der erbiter YırtherfunDde IN

r  1V für Maufifwiujjenichaft A 920
Hıer jel NUr DAS Yejentlichfte fur3z zujJammengefaßt.
an hat CINE eitlang Fait uüberall D, DD Yuther alg Nufikfer Betracht fommt,

alg Erjaßmann Den Iorgauer Kantor Sohann YiSalter einzuftellen verjucht obwohl
mıf ähnlichem Kecht e  en gleichen Sorft wirfenden Argelfollegen enolein

yar VD oln (einen bedeutenden CSchuler Hofheimer DD Den Magdeburger
Yutherverehrer 'YNartın gricola (Sore), DDr Uem aber Dden Aıttenberg yelbit
anjfajfigen großen Mufikus EDrg NRHam hätte Anıchlag bringen fönnen. r mehr
mMan {l 1eDD mıt Yalter beichäftigt val au DAS veiche NEUE aferıa ıtber
ihn in Adolf er „Vflege Der Mafit unfer Dden Wettinern“, 1920 ‚, DEeILD er
fennbarer erjcheint Der wacdcfere Kontrapunfktiuft NUur alg Nearbeiter unD Sammler, nicht
alg jelbft{chöpfertjcher 'Melodift, &S habe (a GE: \B den umfänglichen mufifge[hicht-
en Nachweis Dafır anzufrefen verJucht, DAaß damaliger Zeit 3War nicht für Die
nenlateinıyche Humaniftendichtung, wohl aber fur DAS Ddeutjche oLfg unD Seje  a
[1eD, W3{ Doch Funfttechnif au Yuthers finabare Dıdtungen rechnen) WIe Demn
nahverwandten NMınne  S  z unDd Meifterfang 1 U I FSnDde DeS 16 SahrhunDderte 3„Singen uUunNDd age  44 noch ı untrennbarer Derjonaleinheit yverbunDden geblieben finD
A6phl 1IrD auf bereits vorhanDdene elo0Ddien GEr DAS Lıterarı  e DaroDdie- D3
Contfrafakturverfahren angewenDdei; fl aber be PeINEM NEeEHEN 1eD aquch CIn

bisher nocCh nıdht uübliches Strophenthema Dn HanDdelt, IWDIE be Yulthers „SCin
XieD heben an  44 DDer „Se{ata Dem VProyheten“, DDEer „&  ın felte Durg” UL Hundertı

eiIng3 Weifen, DAB Ddamıt engltem zeitlichen Zujammenhang, geraDdez1 81

einheitlichem Schöpfungsakt VOM DHıchter auch Die YNelodie erjJonnen Wworden Haf
1e7e Singweife nacdhher VDOMm Sachmufifer alg„Tenovrcantusfirmus , alg Hern-
itimme eiInes polyphonen Saßes HS rhythmijch nochmals tüchtig durchgearbeitet,

veranDdert werden fonnte, ilteiIn Ding für {ich unDd aßt ft iın Spuren - gelegentlid;
chon bei Dden zufallig ruhHelten Sinblattdrucken Yutherijcher VieDder mit ziemlicher
Sıcherheit erjchließen. Wohlgemerft fich hier alıo Dıchter unD MeloDift un

enDdlichyıel näher alg MeioDdilt unDd Kontrapunfktiker, während nachher, jeit Ddem Sın-



dDringen Der ıtaliıenıu hen iılanellie DHYeutjchlanDd run jeit bis auf Dden
eutigen Tag, r1ınDer unDd harmonıydher AugsDdeuter einer eloDdie {t zunehmenD
Haufıa Derjon DETEINIAGEN S cheen DIE alter, yar 2[gri;
colg, Ham AIDAT nıcht ollıq alg moglıche Urheber Ddiejer DDer JeENeETr Srjaßmelodie A
alg Urheber Der eriten eye aber eraıbt {l 100880 Wahrjcheinlichfeit Dder Wer  7
lige Dıchter, hier alıo Yuther. DHaß Ddiejem DAS hHierfur erforDderlıche muftftechnıyche
RKuftzeug volitem MNMaße AUT Berfugung geltfanDden hat, ezeugen nıcht Nur Yutherg
autpagranhe Notenniederjchriften NAHMA verworfene, erite MeloDdiejkizze U YMater-
unjerlieb unDd jehr fichere liturgiiche VBereinfacdhungsanmwerjungen rIE
Soh Aalter), )onDdern geraDde Der Torgauer Kantor bezeugt UQ jeinen Durch

Draetorins veroffentlichten Crinnerungen, mf welcher mujfifalıjchen un Yuther,
Der ehemalıge Meßzelebrant bei Der lıturaguchen Cinrichtung 1523 DIE Nırchenton-
arfen angegeben unDd DIE en YNNelodien adapytıert habe 19 DAaf Yaltern D Sefre  s  z
tärgDdienite ubriggeblieben jeten.

Yalter geiteht aber auCH nı latten Drten Yuthers alleinige mufifalıjche Urheber-
chaft „Unfter anderen“ Der Melodie DPS en  en Sanctus (Sejata Ddem Yro  7
yheten) 1, unDd DIEeS DIE WEa umfangreichfte unDd un DisponNIierte un c  B A
allen „Xuthermelodien E, )D fann INMAan ıhm ana DAS Handwerfszeua au ur DIE
ubrıgen vollfommen zuiraue Mag auch DIE ahnlichen enanılje eINES Sleidanus
1D eHre Der YNMelodie „Sin feite Burg‘ Ur minder geficher halten, O
Teiben noch el erheblichere Bekfräftigungen, Yırther rzählt TIE
SOl arıcola, Er habe awentimmıgen SIoNjaß (ın celoaca inventum) eINC
Drıtfe SCtimme fontrapunfktiert U Den Yıttenberger Dıakon unDd ‚„ MOMU INUS1ICUS

Korer, amı Au necfen; CT vermochte nach Ausjage NRaßenbergers beiım häuslichen
Mufizieren Sechler den Stimmen DUrCH ra)hes Spartieren 19 en  en
unDd richtigzuftellen; EL hat unjeres il ens feinerlei Yiderfpruch erhoben, als Ya
entin X YWittenbera jeiner Schuldramen Dden Zonjaß „Non LLOTIAET

sed vivam““ eifugte unDd dabei Yuther zweımal 1D eutlich mWE moglıch alg Dden Nom-
ponıjten bezeichnete (mworın Dem Senflforicher SM rOyer HEHEN Yıliencron
DD beiftimme) Fg verjchlägt demgegenuber nı DAf Yırther 19 beicheiwen WAar,
{iCch eINE Kompofition DDn Ddem Meifterrange eInNeS en nıcht zuzufranen; DA Er für
jeine Harmonifierung DeH Djalmes (in Zerbit DDn Waychke aufgefunden) NUr eINe

alte Pfalmmelodie alg Öberftimme nahm, unDd Daf ich neuelfens Die Mar, Yufber
habe u. 1, „Didonis HNOV1ISSIIHNA verba‘‘ aUS Verailg nNel fomyontert, alg Yermut



es MißverktanDdnis DeSH BHaladenmenters Rarl Yoewme hHabe nacdhmeinen Dunnen
D aber i DAS reine VNerktAnDnis DAas Yuther Tur DiE MNMotettenkunit PINES SOSqUUN
1inD enf wiederholt mıf wunDdervollen Wprten befunDdet haft VOon ent heidendem
-fu aur DIE 1  atle Der iquralmugit IL protejfantıy Hen ($Hebiet Qe
iDPOrTDeN $)enn wäahrend DIE uDDeut)CHEN Keformatoren (man Denfe an Zwinalı ZwWick
Ylayurer) Ddem einitimmıgen Kırchenlien unter DBerufung AauT Den Pjalmengerana
SIAVIDS UND DEr Urchriften )orajyame Dflege anaeDdeihen Ließen, entmwickelte jich Hier
nancherorten undachtt DUrcHAalUs begreiflicher Abwehr QegEenN Dden veraußerlichen-
DE  n Drunktil Der altfırchlichen, niederläanDdıjchen Dolynhonte eINEe rael  Z 1nD Chor
feindichaft, s  -= jehr bald weite. (Hebiete (3 X Heidelbera) hinfichtlı hHöherer Mutfik-
pflege auf ange WEerDdDen (1eß unD manchen mufiffreudigen Theologen, TAaSMut
erus, „DIDer DIE Kalvinychen Kluglinge“ aur Den Ian rIeE.

elcher Art HNUN Die un Des Nufikug Yurther geweien Ut, Y  L}  D Dem wiyen,
Da er in jeiner SugenD DIE DIE geblajen, DA er eINEN „FHeinen [UUmperen FSenor
ILG UunND nach DdDem ZeHONMT jein 11 Musıe1is hochgelehrten SGegners aen
gANZEH Yırtshaus nıf yeinem Vorfrag 2 Yaute In Mtem 321 halten ermocht hHat,
H recht deutlich JeNne (L IMN eheiten auf ıhn beziehbaren Melodien, Denen

Kreßjchmar rerren gejagt haft, {l uüberragten an  .. en jpyateren Kirchengefänge
ADTE alte Sturmeichen DAg jungere YNadelholz . &A  eINe MeIoDit unD Harmonitf zelaf,

Dden Semeinden el eingänalichesIDIE X bei Der ıhm vor]cdimebenDden Aufgabe,
YieDdergut A ichaffen, aur nıcht anders jein fonnte, abheftenAnfchluß uın DAS (tLiche
UND geiftliche Nolfglied jeiner Zeit; Dden heute anı jchen leßterem 1n  S Den „eigentlichen
Shoräalen“ In unjeren Sejanabuchern gemachten UnterjchieD Fanute Die alte Zeit NO
nicht, wennagleich DIE Yon Yırther beeinflußten Wittenberger Yıiederjammlungen Dnt
imelt hHöchtt planvolle Klajfifizierungen mich HUr nach Zweck 1inD z  nhalt yonDdern c
nach Bejchaffenheit inDd Herkunft Der Sejange Ze1QeN, Deru IN DIE MeloDıtk
DeS Nolfgliedes beareift zugleich automatijch Die Abhängtafeit Zinne- unDd
‘93?eifiariang DWIE Von Der Sreaorianit ıIn jich, We [eßtere Damals J4 NDCH m Mltar-
gejang mıf 30almoDdie, ntroikus, Antiphon inD NRe{ponjoruum, nuıt Hymne, Segutenz
und Heiligenoffizien aulentHalben in Sebrauch IDAr unDd VON Quther autch joweitals
irgendmoglich 31 M Schmuck Des gereintgten SottegDdienites weitervermenDdet \WOrDen
ıff Hennn Yuther beinies (in Der y  n  Cufit faft noCh fichtbarer alg aAnDdersino) Die Yahr-
heit VOn > Yoaaner Ausjpruch,DAS Aejen DEgDH“eutjhen je1 nıcht rvevolhutiondrer., y

jondern veformatorijcher Yrn in behutjamiter YGeife übernahmer, MWAas IrAgenND AUS Der



alten ifurgte ıhm ettbar erJhıien; bis uber Sebh. AaCH„zeıf HiInNaus hielten {fijic Dadurch
vielerorten lateinıjche Missae breves IDLe DIE bunten Chorröcke Der Mıniltranten
U1l erzprotejtantijchen „zentren, uUunND nocH heufte jhauen hinter unjerem Hauyptgottes-
Diemit nebit Abendmahlgfeier jamtliche eile Der alten Meite \purbar Heruor. oreilich
eMYFAND Yırther WieDer itarf HEIHNQ alg Kunitler, bei Dem Crneuerungswerf nicht
mıf halben Maßnahmen zufrieden A \  + als CT einmal UIN Srzgebirge neuen Deut.
ichen Zert ıchlecht auf Die altfirchlichen Nelodien aufgepfropft hörte, VErMWIES CT DAS
mir enfbar Draftijchen Yorten. Undmanches vorreformatorıjche Yie eftete CT VDr
allem MWEegen jeiner herrlichen NMelodie, Die ıhm inxIe jene 4U 11 5  In DAaCce 111 1dıpsum“
jeit Kinderjahren nachgıng Sp hätte  AA geraDe Auther wentaften eIDAa DA  2
GEHEN einzumwmenDden gehabt, DAB DIE mMDoDerne Muftfwiujenjchaft \YNeloDdie
zeilen ıhm alg Semeingut ereits bei Spervogel UnD ver|hieDdenen NMıinne
jingern DeS A 3 SahrhunDderte nacdhzuwerjen Dermag. TIroßdem AELAEeN Die ae

NeNEN SMNelodien vollig organı]chen, einheitlichen ASuchs 1119 geben {LCH
\ als echte, rlebte Kunitwerfke erfennen. Heghalb.hätte {ich Der Meformator
aber auch gewi DIe Unterftelung VON fatholijcher Seite (96 Däumfer,
1884) gewehrt, er häatte DLE ‚Singweije Au „Sin eite DUrg alg Diagiator as$
einzelnen Wendungen eines aregdrianNı) en Kyurie aujammengeftonpelt, DDN Dem
nıcht einmal Die on Yorreformatorijche Syilten; bisher er nacdhgemwiefen W DorDEN
ift Überdies beweilt Die gUunZe bleitunggverfuch eiINe Unvertrautheit miıt
Anftlerifchen Schaffensw raängen, aß Cr alg arunDdlich erledigt gelten DartAnDdere
elvDdien, - ;„  1€ u{ (ieb, Die wnerfte MAagD , ZeIgen Der S at feinen
einheitlichen Stıl Hier habe LCh aber auch eultens (BD 35 Der Weimarer \AUugsgabe)
nachzuweijen vermocht, DAß DAS YieD 08062 mebhreren Bruchftücken damalıger Aieder

hochftmwahrfcheinlich ereitg VDr Yurther. 3zujammengeffoppelt worden 1D DAß
YDOMm Keformator Dann NUur Die geiftliche AugsDdeutung Des Xiebegliedes ıIN inne  S}
Der Apofalypie auf Die TUYLLIME Kirche herrührt, un habe Dem weltlıchenXieD
YI\Shab' gewagt, DU ichoöne ag Dden DNIt Abjenfer DCeH verlorenen Hr
Hiedes aufge unDden,

Sın Bä_ofibe?eé erIma Der Yıuthermelodien jicheimt aber rOYIHM  er VB
ziehung vorzuliegen: In er )ogenannten „yathetı  en Antezipation“ , em DdurchMus
druckgubermaßverfruhten Sinjaß wichtiger Tertfilben, DDrAau gegenuber Dent1ıDdeellen
Sleichmaß Der Silben (S$iometrie) Synfoyen entitehen.. 1e1€ teidentchaftlıche N
tragsmanier begeanet AAr auch JOn gelegentlı Nolksliedtendren DeSH A 6 sahr
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hHunDderis, auı aber IgenDdimo )D femperamentvoller Häufung MLE geraDe beı Yuther,
I0 DdDaß jte vielleicht als michfiges YMerfkmal Yıurtheriycher Verfafnjerfchaf neben
Deren Kriterien mıitherangezoagen DerDden Darf F ergibt {t DurcH Die Verfolgung
Diejer unbeachteten Crjheinung außerdem noch PIMNE€ Detonung Yorte,
DIE geraDezul eINEe NeENE bearıfflıche Snferpreiafion Der erfe {l chließt Hennn
11111 Lautet DIEC SHeflamatiıon VDn u  er beruhmteltem ieD (Die Aprte nı nfez1pa  7
I0 ın ge)perrt)

Sın eife Urg { 1 —” x UE (4) Sott,
CIM gufe Aehr un e

Sr hılft un frei aAus C Not
DIE 1n Nın hat Ü 11C
SEr alt DYe ED

rn er Nneint
Qroß Aa 111D yıel f
jein aranyam N u I UL,
anr SrD ıf nıchts JeINS S 1ie ch

YährenD NanAtreiten fann, ob Der iım urfprunglichen .YNotentert jehr fomplizierte
gejang, Denmt DaTeider abgeftumpfte hHythmijche Sefühl Der (Semeindenheute bald
mıt Taktwechjeln, bald mıf slichilben nachzufommen rachtet (mas aber nıcht miit

abfichtlich verftändniglofen Srijar DAS YieD WIrD aungmunzZzen wollen), al<
humanıftijche DochHmien DDET.alg VBersfuße ( auftaftigen Hunfvierteltakt, alg filben-
gezählte MNMeifterfingerzeilen mıt ichmwebender DBetonung DDer alg (ayıdar germanıjche
Vierheber -mit auggefallenen Senkungen 31 Deuten jeien ‚eraıbt jich a DEr altelten
nufifali chen Vegart 1eDDd n ıf zuemlicher Deutlichkeit, DA DIE alleinT eiojen
zeilen 6 un DurcCh DAS unerbittlich-paujenioje Sieichmaß er Sılben Den unentrinn.
bar einher{chreitenden ein haben malen wollen an N{teht, 08 ıf auch VDn jeiten Der
MVeafifwpinen|chaft manches Scherflein. Ur Kenntnis Yırfhers beibrinagbar, 1111 ME

IDITD ugeben, DAB DIE Miteinbeziehung DeS ufiferg Yuther Die Sejamtbetrach-
uNg Deg NReformatorenbildeg {tcH al füörDderlich, Ja NDfwWenDIa erwent (1 Der 1018

trennbaren Sıinheit, Der wunDdervollen gegenjeitigen Durchdringuna ND Srhellung
VOon Yort unDd Aeije )chen DIr zualeich Dder erheblichtten Stußen füir Die Auf
anuna, DA Yılfher au fr Dden entjcheidenden eil Der Yiedweijlen allein als Urheber

Betracht werDden fann.


